
RO C\RMEE FRAKTIOf'-J achtste jrg.

anruf bei der süddeutschen zeitung

wir haben am.!8.12.84 ein mit sprengstoff beladenes auto

in unmittelbarer nanel!er shape-school in oberammer~
ahges te 11t.
dort werden die kader fUr die integrierten stäbe der nato

au~gebildet.
ziel der aktion war, die mi11tärs dort d1rekt auszuschalt.n. ~

einheit in der offensive gegen die nlto, das multinat;ondle
kapital - .

dle revolutionäre front 1n westeuropa aufbauen !
den kampf 1n den metropolen im rahmen des internationalen

klassenkr1egs führen I

warum w1r das z1el der akt10n n1cht erre1cht haben :

als der, der das auto reingefahren hatte, zu fuss durch die

pforte zurückging, kam in dem moment ein bundeswehroffiz1er
auf den pförtner zu und blieb dort stehen.
die anderen vom kommando, die zur absicherung gegenUber in

einem waldstück, ca. 15 meter vom eingang entfernt waren,

hörten noch, wie der offizier fragte und vom pförtner dle

antwort bekam lider ist vorhin reingefahren, jetzt geht er'
wieder •••" - das heisst. von da an hatte der offizier einen
konkreten verdacht ..

wir sind dann weggegangen.

der zeitzünder war so eingestellt. dass die ladung um 9.30
hoch eht - weil um diese .. m isten milltärs 1n der

schu e sn. s un en zu früh stehengeb ie en un was

die bullen-Sonst noch behaupten, ist quatsch.
sie hatten 1 1/2 stunden zeit um das auto zu identifizie­

ren (was be1 den 10 autos. die auf dem parkplatz standen,

kein problem war) und die bombe zu entschärfen.-
das kalkül der bundesanwaltschaft, die aktion gegen den

hungerstreik der gefangenen zu drehen wird nicht aufgehen.

es zerbricht am kollektiven kampf der gefangenen
und an der offensive der westeuropäischen guerilla,

der perspektive der revolutionären front in westeuropI.

die jetzt real wird.
daran bestimmen wir unseren angriff.

wir werden tn kUrze lusfUhrlich was sagen.
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